
1

DSC-INSIDE

#soistfussball

Das Stadionmagazin
zur Saison 2025/26

                Ausgabe 02

DSC - 1. FC Nieheim
Freitag, 22. August, 19.30 Uhr 
Stadion am Laumeskamp

 

03. Spieltag 

Weitere Partien am Wochenende 
Sonntag, 24.08.2025

Frauen, Bezirksliga, 13:00 Uhr, TSV 95 Ostenfelde - DSC II, Kunstrasen, Sportanlage Ostenfeld

Frauen, Landesliga, 13.00 Uhr, VfB Schloß Holte - DSC, Kunstrasen, Oerlinghauser Str.

Herren, Bezirksliga, 13.15 Uhr, DSC II - TBV Lemgo, Kunstrase, Stadion am Laumeskamp
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mich im Sommer, als Hasan Dere anrief und die 
Möglichkeit einer Rückkehr zum DSC besprechen 
wollte. Unser damaliger Kapitän hatte uns vor der 
Saison 2024/2025 kurzfristig zum SV Lippstadt in 
die Oberliga verlassen. Jetzt ist der Führungsspie-
ler wieder da und steht Rede und Antwort. Noch 

nicht gelungen ist uns mit bislang 
einem Punkt aus zwei Spielen der 
Start in die Landesligasaison. Die 
Mannschaft um Cheftrainer Detlev 
Dammeier arbeitet hart daran, hier 
schnell die nächsten Schritte nach 
vorne zu machen. Ich bin überzeugt, 
dass dies zeitnah gelingen wird. 

Viel Erfolg wünsche ich zudem un-
seren Damen, die an diesem Wo-
chenende mit großen Ambitionen in 
die Landesligasaison starten. 

Nun wünsche ich Ihnen und euch   
eine schöne Zeit auf dem Laumeskamp und drei 
Punkte für den DSC.          

Elmar Westermeyer
1. Vorsitzender Delbrücker SC

Liebe Fußballfreunde, liebe DSCer, 
liebe Gäste aus Nieheim,

die Eröffnung unseres neuen Vereinsheims ist 
schon wieder zwei Wochen her und trotz-
dem weierhin präsent. Von einem Meilen-
stein für die Stadt Delbrück war die Rede 
und das zurecht. Das neue Gebäude ist 
mit seinen zahlreichen Möglichkeiten ein 
wichtiger Schritt für die Zukunft des DSC 
und hat sich schnell mit Leben gefüllt. 
Ebenso werden weitere Vereine aus der 
Region davon profitieren. Es steckte viel 
Arbeit dahinter, doch nun sind wir endlich 
am Ziel. Ich bedanke mich herzlich, bei 
meinen Vorstandskollegen, ehrenamtli-
chen Helfern und Sponsoren für zahlrei-
che Stunden an Eigenleistung und für die 
große Unterstützung. Wir berichten in dieser Aus-
gabe der DSC-INSIDE über die Eröffnung und über 
besondere Ehrungen an diesem Tag. Gefreut hat 

Grußwort
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Unsere Mannschaft in 
der Saison 2025/2026

Abwehr

Torhüter

Jonny Mika
-1-

Tobias Henksmeier
-3-

Justin Reineke
-2-

Arash Ahmadi
 -8-

Julian Düsterhus
-23-

Lukas Mehn
-18-

Godslove Onyedikachi 
Anyanwu

Simon Schielke
-16-

Levin Borgmeier
-4-

Marvin Meier
-21-
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Mittelfeld

Angriff

Fabian Engelbrecht
-17-

Moussa Conde
-7-

Jeremy Franz
-22-

Furkan Simsek

Juliano Meyer
-12-

Leon Acikel
-24-

Tobias Heering
-10-

Luc Treffon
-20-

Niklas Huschen
-19-

Radu Prepelita
-11-

Lukas Hartmann
-9-

Hasan Dere
-6-

Szymon Chizewski
-14-

Nils Kautschor
-5-
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Trainerteam

BetreuerPhysiotherapeut/-in

6

Die nächsten 
Heimspiele

Kreispokal, 2. Runde 
Mittwoch, 27.08, 19.30 Uhr 
Africa United Football Club

Sonntag, 07.09., 15.30 Uhr
FC RW Kirchlengern

Sonntag, 21.09., 15.30 Uhr 
VfB Schloß Holte 

Die nächsten 
Auswärtsspiele

Sonntag, 31.08., 15.00 Uhr
Hövelhofer SV 
Waldkampfbahn 
Von-der-Recke-Str. 31 
33161 Hövelhof

Sonntag, 14.09., 15.30 
FC Bad Oeynhausen 
Sparkassen-Arena 
Eidinghausener Str. 3
32549 Bad Oeynhausen 

Detlev Dammeier
-Cheftrainer-

Jeffrey Addai
-Co-Trainer-

Leszek Jaskiewicz
-Torwart-Trainer-

Pauline Gees
Physiotherapeutin

Manuel Werner
Physiotherapeut

Dirk Wiedenhaus Zbigniew 
Opechowski
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Unser Gegner:
1. FC Nieheim

Torhüter: Daniel Eichmann, Enrico Jäger

Abwehr: Dennis Eichmann, Alex Hopp, Dieudonne Chalier Ndongengaga Menie, Marlon Pott, 
Matti Rohde, Simon Thiemann

Mittelfeld: Ahmad Mubin Bakteari, Marius Bockelkamp, Dirk Büsse, Linus Herwing, Jonas Schröder, 
Johann Paul Winkler

Sturm: Arian Berisha, Florent Berisha, Raphael Nagel, Tobias Puhl, Lukas Stamm

Trainer: Jörg Böhme
Co-Trainer: Richard Soethe
Betreuer: Theodor Aust
Sportliche Leiter: Michael Eisenhauer

Kader und Trainerteam
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„Ich bin nicht schwächer 
zurückgekehrt“

Etwas überraschend kam es schon, als uns Hasan Dere im Som-
mer 2024 zum Oberligisten SV Lippstadt verließ. Nun ist der 
29-Jährige zurück. Als Führungsspieler, aber nicht als Kapitän. Wie 
er seinen Wechsel aus heutiger Sicht bewertet und welche Rolle er 
im Team einnimmt, verrät Hasan euch im Interview.

DSC-INSIDE: „Hasan, bei unserem Interview sind rund 35 Grad. Du 
bist bestimmt irgendwo im Schatten, oder?“

Dere: „Leider nein. Ich bin Dachdecker von Beruf und stehe gerade 
auf einem Dach. Aber, wir haben früh angefangen und sind dann 
früh fertig. Das ist schon hart. Aber ein Sportplatz liegt ja auch in 
der Sonne (lacht).“

DSC-INSIDE: „Du bist im Sommer zurückgekommen, hast vorher 
beim SV Lippstadt in der Oberliga fast alle Spiele gemacht. Wie 
kam die Rückkehr zustande?“

Dere: „Ich bin ehrlich, leicht gefallen ist es mir nicht, weil ich eigent-
lich weitermachen wollte und Lippstadt ebenso mit mir. Aber, ich 
habe es zeitlich nicht mehr hinbekommen. Familie, Arbeit, Hausbau, 
dazu dann die Anforderungen in der Oberliga beim Training und am Wochenende. Unter dem Strich war 
es zu viel. Ich habe dann Kontakt zu Detlev (Dammeier) aufgenommen und auch mit Elmar (Westermeyer) 
gesprochen. Es war dann schnell klar, dass ich zurückkomme.“ 

DSC-INSIDE: „Dein Wechsel im letzten Jahr kam plötzlich und hat hier für Überraschung und auch für 
Ärger gesorgt, weil du als Kapitän und Führungsspieler fest eingeplant warst.“

Dere: „Ich verstehe das auch. Andererseits war Detlev selbst Fußballer und weiß, wie das läuft. Da ist 
nichts hängen geblieben. Es war für mich noch einmal die Möglichkeit, in einem Verein zu spielen, der 
noch eine Nummer größer ist. Das Drumherum in Lippstadt ist regionalligatauglich. Die Anlage, das Sta-
dion, die Bedingungen, angefangen von den Kabinen, der Teambus mit Logo, die Fanunterstützung, das 
Training, die Anforderungen, das war schon ein Megaerlebnis für mich. Der Verein ist top. Dagegen kann 
ich überhaupt nichts sagen. Ich wollte die Chance noch einmal ergreifen. Letztendlich ist es doch so, dass 
ich jetzt nicht unbedingt schlechter zum DSC zurückgekehrt bin, sondern mich in allen Bereichen nochmals 
weiterentwickelt habe und besser geworden bin.“

DSC-INSIDE: „Woran machst du das fest?“

Dere: „Ich habe sehr viel aus dem Training mitgenommen und gesehen, welche Anforderungen ein ge-
wisses sportliches Niveau an sportliche, taktische und technische Dinge stellt. Aber auch, dass man das 
erreichen kann. Auch beim Thema, wie sich eine Führungskraft im Fußball verhalten sollte habe ich noch 
einmal viel gelernt. Ich hatte Mitspieler, die aus höheren Ligen kamen oder schon im DFB-Pokal gespielt 
haben. Da konnte ich auch mit 29 Jahren noch ein paar Dinge mitnehmen und mir viel abgucken. Das hat 
mich nach vorne gebracht und hilft mir jetzt in Delbrück, weil das Team insgesamt noch sehr jung ist und 
entsprechend geführt werden muss.“

DSC-INSIDE: „Hast du dich verändert?“
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Dere: „Nein, nicht großartig. Aber ich bin nochmal aufmerksamer geworden. Schaue jetzt anders auf die 
Themen des Fußballs, als es zu meiner ersten Zeit in Delbrück war. Formationen, taktische Ausrichtungen 
und Wechsel, Reaktionen auf den Gegner, die ich jetzt anders sehe oder noch detaillierter kenne. Dazu 
dann der Umgang mit jungen Spielern.  Die Erfahrungen waren wichtig für mich und nochmal, ich bin nicht 
schlechter zurückgekommen.“

DSC-INSIDE: „Als du über eine Rückkehr nachgedacht hast, war der DSC noch in der Westfalenliga. Hast 
du nach dem Abstieg in die Landesliga gezweifelt?“

Dere: „Auch da bin ich ehrlich. Ich wollte schon in der Westfalenliga spielen. Dann kam es so, wie es 
gekommen ist. Ich kann es nicht ändern und will jetzt meinen Anteil dazu leisten, dass wir wieder hochkom-
men. Wir wollen jetzt so schnell wie möglich als Team zusammenwachsen. Die Qualität ist da. Wir hatten 
leider ein paar Probleme in der Vorbereitung, waren selten komplett. Der Feinschliff muss während der 
Anfangsphase der Saison kommen, durch Intensität und Leidenschaft. In der Landesliga laufen auch gute 
Jungs und gute Teams rum. Als Absteiger liegt der Fokus erst einmal auf uns. Damit müssen wir umgehen. 
Aber das werden wir schaffen. Die Qualität ist da.“

DSC-INSIDE: „Wie war das Team drauf, als du nach dem Abstieg erstmalig wieder in die Kabine kamst?“

Dere: „Eigentlich sah es nicht danach aus, als wäre die Truppe abgestiegen. Die Stimmung war ganz gut. 
Ich bin eher ein nachtragender Typ. Mit mir braucht niemand essen gehen, wenn ich am Wochenende 
verloren habe (lacht). Dann bin ich schlecht gelaunt. Das mag ich nicht. Aber, die Grundstimmung war po-
sitiv. Das ist dann eine gute Basis, um wieder anzufangen. Die Gründe für den Abstieg lagen auch auf der 
Hand. Es war eine sehr junge Mannschaft, Führungsspieler hatten sich früh verletzt. Das kann gut gehen 
oder halt nicht. Somit ist das erklärbar. Das Team hat im letzten Jahr alles versucht. Das ist wichtig.“ 

DSC-INSIDE: „Du bist jetzt nicht Kapitän, sondern Justin Reineke. Ist das okay für dich?“

Dere: „Klar. Ich weiß, dass ich mit meiner Erfahrung jetzt nicht ganz hinten stehe in der Hierarchie. Die ist 
in Delbrück ja ohnehin flach. Ich brauche die Kapitänsbinde aber auch nicht, um meine Meinung zu sagen 
oder um ein Team zu führen. Ich übernehme auch so Verantwortung auf und neben dem Platz und versu-
che zu helfen. Ich bin jetzt 29 und weiß, was ich kann. Justin macht das gut. Da ist die Kapitänsbinde gut 
aufgehoben.“ 

DSC-INSIDE: „Beim Start gegen Mastbruch war mehr drin. Gegen Detmold phasenweise auch. 

Dere: „Nach dem Führungstor gegen Mastbruch haben wir kurz danach eine Eins gegen Eins-Situation 
und machen den Ball nicht weg. Geht der rein, gewinnen wir wahrscheinlich 3:0 oder 4:0. Wir machen 
dann aber unsere Chancen nicht und so läuft ein Spiel dahin. Es kommt irgendwann Nervosität dazu, weil 
der Gegner dran bleiben kann. Dann machen sie das 1:1 durch einen schönen Freistoß und am Ende hät-
ten wir sogar noch verlieren können. Gegen Detmold müssen wir das Spiel ebenfalls in der zweiten Halb-
zeit für uns ziehen. Das ist Fußball. Wir müssen lernen, den Deckel drauf zu machen.“

DSC-INSIDE: „Was erwartest du von den nächsten Wochen?“

Dere: „Wir wollen jetzt erst einmal gegen Nieheim gewinnen. Dazu haben wir viele Derbys. Das werden 
heiße Spiele. Ich will bis zur Winterpause unter den Top-Drei in der Liga stehen. Dann wären wir gut drin 
und dran.“

DSC-INSIDE: „Hast du mit dem Thema Oberliga jetzt komplett abgeschlossen?“

Dere: „Ehrlich? Ich kann es nicht sagen. Ich bin zu fußballgeil, um jetzt zu sagen, das Kapitel mache ich 
zu. Man weiß nie, was die Zeit bringt und welche Möglichkeiten kommen. Aktuell ist der Aufwand zu hoch. 
Aber, wer weiß, was dann noch kommt. Ich brauche Power und Intensität. Mal sehen (lacht).“

DSC-INSIDE: „Also Trainer wirst du auf jeden Fall.“
										          Weiter auf Seite: 13
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Vier Jahre als Spieler unserer Ersten. Acht Jahre als Trainer unserer Zweiten. Benjamin Braune hat bei uns 
viele Spuren hinterlassen. Nach der Saison ist für den ehemaligen Linksaußen und Erfolgscoach am Rand 
Schluss. Grund genug, um in einem Interview noch einmal auf seine Zeit beim DSC zurückzublicken.
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Dere: „Kann ich mir vorstellen.“

DSC-INSIDE: „Da wirst du dann lernen, dass du 
reden kannst was du willst und die Spieler auf dem 
Platz machen etwas anderes.“

Dere: „(lacht). Genau. Das wird dann die nächste 
Herausforderung.“

DSC-INSIDE: „Der DSC hat viel in seine Infra-
struktur investiert in den letzten Jahren. Du hast 
jetzt noch einmal einen anderen Verein kennenge-
lernt. Hast du das trotzdem verfolgt?“

Dere: „Ja klar. Das neue Vereinsheim ist richtig 
schön geworden und dass Delbrück ein super ge-
führter Verein ist, ist auch über die Region hinaus 
bekannt. Hier ist gut etwas entstanden. Da schau-
en sicher auch andere Vereine drauf.“ 

Heimrecht im 
Kreispokal getauscht

Nach dem souveränen 8:1-Erstrundensieg gegen den 
B-Ligisten SV 21 Büren, Tore Nils Kautschor, Lukas 
Mehn, Lukas Hartmann (2), Jeremy Franz (3) und 
Moussa Conde, wartet in der zweiten Runde mit dem 
Africa United Football Club der nächste B-Ligist auf 
uns. Die Partie wird nun allerdings nicht auswärts, 
sondern zuhause bei uns auf dem Laumeskamp 
ausgetragen. Africa United hat uns darum gebeten. 
Anstoß ist am Mittwoch, 27. August, um 19.30 Uhr auf 
Rasen.  

-
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Ein Meilenstein für
die Stadt Delbrück

„Ein Traum der über Jahre reifte, ist endlich Wirklich-
keit. Es ist toll, was der Verein rund um Elmar Wes-
termeyer hier auf die Beine gestellt hat. Auch Vereine 
außerhalb des DSC werden davon profitieren. Dies ist 
mehr als ein Gebäude. Es ist ein Ort, der Wärme aus-
strahlt und Zukunft trägt. Es ist ein Meilenstein für die 
Stadt“ Besser hätten wir das Grußwort von Delbrücks 
Bürgermeister Werner Peitz nicht formulieren können. 
Unser neues zweigeschossiges Sportheim im Stadion 
am Laumeskamp ist nach 18-monatiger Bauzeit end-
lich fertig und seit dem letzten Heimspiel gegen die 
DJK Mastbruch auch offiziell eingeweiht. „Es ist viel 
Eigenleistung der Vereinsmitglieder sowie ein starkes 
Engagement des Vorstands und der Sponsoren in das 
neue Vereinsheim geflossen. Es war anstrengend, 
aber wir können sagen, die Mühen haben sich mehr 
als gelohnt. Dieser Tag ist für den Verein und für die 
Stadt Delbrück besonders“, so unser zufriedener erster 
Vorsitzender Elmar Westermeyer. 

Ausreichend Platz für Herren, Damen und Nachwuchs

Unsere mehr als 1.000 Mitglieder, darunter 650 Aktive in 34 Teams, sowie den Gastteams stehen nun mo-
derne, getrennte Umkleidekabinen für Herren, Damen und den Nachwuchs mit Duschen und ausreichend 
Platz zur Verfügung. Die Schiedsrichter haben entsprechende Räumlichkeiten für ihren Bedarf. Auch ein 
Vorstandszimmer ist nun vorhanden. Große Fensterfronten sowie ein Rund-um-Balkon mit Sitzmöglichkei-
ten in der obersten Etage ermöglichen an Spieltagen eine komfortable Sicht auf das Spielgeschehen auf 
dem Rasenplatz.

Multifunktionsraum und Sportsbar

Hervorzuheben ist im Obergeschoss auch der Multifunktionsraum. Er wird bei Spielen als VIP-Raum ge-
nutzt, steht ansonsten aber auch als Multifunktionsareal für andere Nutzer zur Verfügung. Beispielsweise 
trainiert dort künftig zweimal in der Woche die  Tanzgarde des Karnevalsvereins Eintracht. Ein zusätzlicher 
Gymnastikraum im oberen Geschoss ist mit Sportgeräten ausgestattet. Vereinsmitglieder können dort trai-
nieren. Direkt unter dem Multifunktionsraum wurde eine Sportsbar eingerichtet, die dienstags bis sonntags 
geöffnet ist. Am Wochenende öffnet die Bar bereits ab neun Uhr, um Teams und Begleiter bei Jugendspie-
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Auszeichnung für
jahrelangen Einsatz

len auf dem Laumeskamp versorgen zu können. Während der Woche öffnet die Bar um 17 Uhr.

Eröffnung fällt in Zeiten von zwei Jubiläen

Die Eröffnung unseres neuen Vereinsheims hätte zeitlich auch gar nicht besser passen können. Abgese-
hen davon, dass wir als Verein mit der größten Jugendabteilung im Kreis Paderborn schon seit einiger Zeit 
Raumbedarf hatten, besteht der DSC 2025 seit 75 Jahren. Unser Vorgängerclub wurde bereits vor 100 
Jahren gegründet. Nach einer Sperre ab 1948 gründete sich 1950 daraus der heutige Delbrücker SC. Zahl-
reiche alte Fotos erinnern im Vereinsheim an die bewegte Fußballgeschichte in Delbrück. 

Ein wichtiger Bau für die Stadt Delbrück

Die Projektkosten belaufen sich inklusive Abriss des vorherigen Baus und Einrichtung des Neubaus auf 
rund 1,75 Millionen Euro. Etwa 1,3 Millionen Euro hat das Land NRW beigesteuert. Der Anteil der Stadt 
Delbrück beträgt 185.000 Euro. Unser Eigenanteil liegt bei 230.000 Euro. „Der DSC leistet schon seit Jah-
ren intensiv eine wichtige Jugend- und Nachwuchsarbeit, die gar nicht hoch genug anzurechnen ist. Dazu 
verfolgt der Vorstand zielgerichtet einen klaren und nachhaltigen Plan für die Zukunft des DSC. Das neue 
Vereinsheim ist wichtig für den Verein und die Stadt Delbrück. Toll, dass es endlich fertig ist“, so Delbrücks 
Stadtsportverbandsvorsitzender und CDU-Landtagsabgeordnete Bernhard Hoppe-Biermeyer

Einen besseren Rahmen als die Eröffnung unseres neuen Vereinsheims hätte es für die Ehrungen nicht 
geben können. Für ihre langjährigen Verdienste im Ehrenamt wurden Konrad Schwientek (Foto, 2. v. l.) 
mit dem Verbandsverdienstzeichen in Silber und Hubert Brokmeier (3. v. r.) mit dem Verbandsverdienst-
zeichen in Gold ausgezeichnet. Hubert Austerschmidt (3. v. l.), der seit 50 Jahren die Geschickte unserer 
Jugendabteilung leitet, erhielt mit der DFB-Verdienstnadel in Gold, die höchste Auszeichnung, die der 
Deutsche Fußball-Bund im Ehrenamt vergibt. Die Ehrungen übernahmen FLVW-Kreischef Dietmar Ape (2. 
v. r.) und der Kreis-Ehrenamtsbeauftragte Bernhard Winkel (r.). „Ohne das große ehrenamtliche Engage-
ment wäre der DSC nicht das, was er heute ist. Wir alle können einfach nur danke sagen“, so unser erster 
Vorsitzender Elmar Westermeyer.

Alle Fotos: Neue Westfälische
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Unsere Damen vor 
dem Landesligastart

Unsere Damen setzten sich am vergangenen Wochenende in der ersten Runde des Westfalenpokals mit 
6:5 nach Elfmeterschießen gegen die SuS Concordia Flaesheim durch und trifft nun in Runde Zwei auf den 
Borussia Emsdetten. Trainer Ralf Lübbert blickt voraus auf die nun beginnende Landesligasaison.

DSC-INSIDE: „Ralf, wie sind deine Erwartungen an den Saisonstart?“

Ralf Lübbert: „Der Kader ist im Großen und Ganzen zusammengeblieben. Unsere Kapitänin Anna Küpper 
erwartet Nachwuchs und hat daher aufgehört. Das ist ein herber Verlust. Leonie Koke wollte sich ver-
ändern. Wir hoffen, dass Leonie Tepper im Oktober wieder dabei ist nach ihrem Aufenthalt in Afrika. Wir 
hatten in der Vorbereitung nicht einmal den kompletten Kader zusammen, haben aber trotzdem gegen Bor-
chen gewonnen und gegen Ibbenbüren ein Unentschieden geholt. Das sind beides Westfalenligateams. 
Dazu haben wir Dröschede mit 8:2 geschlagen, nun der Pokalerfolg. Alle, die trainiert haben, sind fit und 
machen einen guten Eindruck. Ich erwarte, dass wir wieder ganz oben mitspielen.“ 

DSC-INSIDE: „In der letzten Saison hat nur ein Punkt bis Platz Eins gefehlt.“

Lübbert: „Wir hatten mit 68 Toren die beste Offensive und mit nur zehn Gegentoren die beste Defensive 
der Liga. Das wollen wir weiter verbessern. Noch weniger Gegentore und mehr Tore, das sind neben der 
individuellen Weiterentwicklung die Ziele. Wenn uns das gelingt, spielen wir oben mit. Dass wir das kön-
nen, haben wir jetzt zwei Jahre lang bewiesen. Der eine Punkt war am Ende schade.“

DSC-INSIDE: „Was hat gefehlt und ändert sich vielleicht jetzt?“

Lübbert: „Konstanz. Die Teams, die zuletzt aufgestiegen sind oder auch Wadersloh gewinnen nicht hoch, 
aber sie gewinnen. Bei uns ist es oft ein Spektakel mit tollen Ergebnissen. Wir sind im letzten Jahr mit drei 
Siegen, neun Punkten, 26 eigenen und keinem Gegentor gestartet. Wenn wir ins Rollen kommen, dann 
sind wir schwer aufzuhalten. Und der Gegner schießt nicht so leicht Tore gegen uns. Aber bislang haben 
uns in knappen Spielen Ruhe und Geduld gefehlt. Es muss das Ziel sein, auch diese Spiele zu gewinnen 
und kein Harakiri zu spielen. Wir müssen die Partien souverän zu Ende bringen. Es sieht aber im Training 
so aus, als hätten wir uns da entwickelt.“  

DSC-INSIDE: „Wie 
schätzt du die Liga ein?“

Lübbert: „Herford und 
Werther kommen zurück. 
Das sind Wundertüten. 
Mit Wadersloh und Ahlen 
haben wir zwei spiel-
starke Teams dabei. Ich 
glaube, dass die Liga 
ausgeglichener ist, als 
im letzten Jahr. Aber das 
ändert nichts an unseren 
Ansprüchen.“ 
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Für Integrationsturnier
in Münster anmelden

Wir sind am Samstag, 30. August, mit unseren Integrationsteams zum wiederholten Mal bei einem Integ-
rationsturnier des SV Blau-Weiß Aasee in Münster dabei. Teilnehmen können sowohl Menschen mit, als 
auch ohne Behinderungen. Eine Mitgliedschaft im DSC ist nicht erforderlich. Anmeldungen zu der Fahrt 
nach Münster sind ab sofort möglich.  

Der Bus aus Delbrück startet am 30. August pünktlich um 07.30 Uhr vom Parkplatz am Stadion Laumes-
kamp aus. Die kostenlosen Anmeldungen interessierter Teilnehmerinnen und Teilnehmer nimmt 
Sabine Austerschmidt über die Handynummer 0160 1824068 entgegen. Mitzubringen ist nur passende 
Sportkleidung. Trikots stellt der DSC.

Mit dem SV BW Aasee verbindet uns eine langjährige Freundschaft, aus der letztendlich die Gründung 
eigener Integrativteams entstand.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Einfach mitfahren, mitspielen und Spaß haben.



23



24


